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der Hauptgesellschaft des Vliesbereichs, gin-
gen die Bekleidungsvliese erneut zurück,
während die technischen Vliese ihr Niveau
halten konnten. Insgesamt sank damit der
Umsatz der eswegee um Mio. € 0,5. In der
Techtex, die ausschließlich im Bereich tech-
nischer Vliese tätig ist, konnte der Umsatz
um gut Mio. € 0,9 ausgebaut werden. Die
Hof Textiles in den USA hatte den Umsatz
ebenfalls um Mio. € 0,8 ausweiten kön-
nen. 

Im gesamten Vliesbereich ist es im ersten
Halbjahr zu Preissteigerungen bei den Roh-
stoffen gekommen, die nur zum geringen
Teil und auch nur mit erheblicher zeitlicher
Verzögerung an die Kunden weitergegeben
werden konnten. Dies hat dazu geführt, dass
die Materialaufwandsquoten bei der eswe-
gee um 3 %-Punkte und in der Techtex um
6 %-Punkte anstiegen. Die Personalkosten
sind in allen drei Unternehmen zurückgeführt
worden. Die Personalkostenquote für diesen
Bereich ist dadurch von 22,1 % auf 20,8 %
zurückgegangen. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit der Vliesfertigung ist von Mio. € 1,0
auf Mio. € 0,3 zurückgefallen. 

Für Kapazitätsanpassungsmaßnahmen bei
den Bekleidungsvliesen wurde der voraus-
sichtliche Aufwand von rund Mio. € 0,2 be-
reits zum 30.6. zurückgestellt. Der Aufwand
hieraus wurde dem außerordentlichen Er-
gebnis zugeordnet. 

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit (vor Steuerumlagen) ist von
Mio. € 4,2 auf Mio. € 2,9 zurückgegan-
gen. 

3.1.4. Geschäftsbereich Home Deco
Dieser Geschäftsbereich konnte seinen
Umsatz auch in diesem Halbjahr wieder aus-
weiten. Dieser stieg um 7,2 %. Schwer-
punkt der Umsatzausweitung war, wie be-
reits im Vorjahr, das Inland gewesen. Hier 
ist es gelungen, Eingang in die geänder-
ten Distributionswege dieses Marktes zu fin-
den.  

Der Umsatz mit dem Ausland ist konstant
geblieben. Hier wirken vor allem die restrikti-
ven Bedingungen durch die Kreditversicherer
hemmend auf eine weitere Expansion.

Die Materialaufwandsquote ist, bedingt
durch den verstärkten Zukauf von Rohge-
weben, von 42,6 % im Vorjahr angestiegen
auf 43,2 %. 

Bei gleichen Personalkosten, ist die Perso-
nalaufwandsquote von 25,5 % auf 23,5 %
zurückgegangen. Für die Neutex stellt dies
eine kontinuierliche Verbesserung während
der letzten Jahre dar. 

Die Abschreibungen haben wegen der vor-
genommenen Investitionen um Mio. € 0,1
zugenommen. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit hat sich wegen der günstigen Ko-
stenstruktur um Mio. € 0,4 verbessert auf
Mio. € 2,7. Das im Jahresabschluss 2004
eingeführte System der Steuerumlagen be-
lastet die Neutex mit einem Steueraufwand
von Mio. € 1,0, so dass sich der abzufüh-
rende Jahresüberschuss auf Mio. € 1,7 be-
läuft.

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit (vor Steuern) beträgt Mio. €
3,7 gegenüber Mio. € 3,2 im Vorjahr.

3.2. Textilgruppe Hof AG
In der Holding ist das Ergebnis der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit mit Mio. € 1,7 um
Mio. € 0,2 besser ausgefallen als im Vorjahr.
Diese Verbesserung ist in erster Linie auf
interne Verbesserungen in der Holding selbst
zurückzuführen. Aus den Ergebnisübernah-
men erzielte die TGH AG per Saldo eine
Gewinnübernahme von insgesamt Mio. €

2,3 (Vorjahr Mio. € 2,4). 

Die Personalaufwendungen sind gegenüber
dem Vorjahr um Mio. € 0,1 zurückgegangen
und das Zinsergebnis konnte um Mio. € 0,2
verbessert werden. 

4. Jahresüberschuss
Es wird auf die Ausführungen zum Ergeb-
nis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ver-
wiesen. Der Unterschied zwischen Konzern-
jahresüberschuss und Konzernergebnis der
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit liegt im
außerordentlichen Ergebnis (Mio. € - 0,7)
und an den betrieblichen Steuern und
Ertragsteuern von zusammen rund Mio. €

- 0,2. 

Generell ist festzuhalten, dass in den Einzel-
unternehmen, wie im Konzern, allen heute
erkennbaren Risiken aus Lagerabwertungen,
Währungsumrechnungen, Rohstoffpreiser-
höhungen, Forderungen, Reklamationen und
außerordentlichen Kosten in ausreichendem
Maße Rechnung getragen wurde.

5. Mitarbeiter
Siehe tabellarische Übersicht auf Seite 1.

6. Investitionen
Bei den im ersten Halbjahr vorgenommenen
Investitionen in Sachanlagen in Höhe von
insgesamt Mio. € 4,8 handelt es sich vor al-
lem um Investitionen bei der Neutex, um,
wie bereits angesprochen, die eigenbetrieb-
lichen Kapazitäten an das gestiegene Ab-
satzpotenzial anzupassen. 

Im zweiten Halbjahr werden schwerpunkt-
mäßig Ausgaben für ein mehrjähriges Inve-
stitionsprojekt in der eswegee hinzukom-
men. 

Ausblick
Die derzeitigen Probleme, die uns vor allem
im Bekleidungsbereich treffen, haben wir ins-
besondere bei den Geschäftsfeldern Garne
und Gewebe geschildert. Wie sich dieser
Handelsstreit mit China weiter entwickeln
wird, kann noch nicht abschließend beurteilt
werden. Selbst wenn für die heimische Tex-
tilindustrie scheinbar günstige Regelungen
mit China getroffen werden, können Umge-
hungstatbestände solcher Vereinbarungen
nicht vermieden werden. Hinzu kommt, dass
unsere bisherige Bundesregierung in diesem
Handelsstreit mit China, der ja nur die
Textilindustrie betrifft, wenig Engagement ge-
zeigt hat, die Interessen der heimischen
Textilindustrie zu vertreten. 

Aus heutiger Sicht bleibt uns keine andere
Strategie, als unsere Tätigkeiten in textile
Felder zu verlagern, die aus welchen Grün-
den auch immer, derzeit noch nicht von asia-
tischen Textilexporten überschwemmt wer-
den. 

Wir sind überzeugt, dass es auch künftig ei-
ne europäische und auch eine deutsche
Textilindustrie geben wird. Nur wird es in
nächster Zeit noch zu erheblichen Marktbe-
reinigungen kommen müssen. 

Hinsichtlich der konjunkturellen Entwicklung
sind wir nach wie vor der Überzeugung,
dass die Konsumenten bei einer konjunktu-
rellen Belebung in Europa und in Deutsch-
land sich schnell wieder vermehrt wegbe-
wegen von den reinen Billiganbietern und
wieder zu Textilien gehobener Qualität grei-
fen werden. Auch wenn diese Entwicklung
nicht mehr die alten Höhen erreichen wird,
müssen wir doch erkennen, dass diese letzte
mehrjährige Krise das inländische Angebot
stark reduziert hat und noch weiter reduzie-
ren wird. Darin sehen wir für unsere Unter-
nehmensgruppe, soweit wir für den Beklei-
dungssektor tätig sind, eine reelle Chance,
auch in diesem Marktsegment wieder bes-
sere Geschäfte zu machen.

Hof, im Juli 2005

Textilgruppe Hof AG

Der Vorstand



Anlagevermögen

übrige Aktiva

Eigenkapital

Gesellschafterdarlehen

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

davon Bankverbindlichkeiten

Bilanzsumme

Sehr geehrte Aktionäre,

der bisherige Verlauf des Jahres 2005 kann
umschrieben werden als ein „Warten auf
den Aufschwung". Die Exporttätigkeit hat im
ersten Quartal 2005 nochmals kräftig zuge-
legt (+ 2,9 %), wohingegen die Importe
leicht zurückgingen (-1,4 %). Das statistische
Bundesamt ermittelt hieraus einen Wachs-
tumsbeitrag zum Bruttoinlandsprodukt von
1,6 %-Punkten. Die Inlandsnachfrage ging
dagegen nun schon wiederholt zurück. Ins-
gesamt ergab sich ein gesamtwirtschaftli-
ches Wachstum von 1,0 %.  

Der Rückgang der inländischen Nachfrage
hat sich, wie in den vergangenen Jahren
auch schon, in besonderem Maße auf die
Textilindustrie ausgewirkt. Dieser Industrie-
zweig spürt wie kaum ein anderer den
Sparzwang der Konsumenten. Diese kaufen
immer mehr Billigangebote in den großen
Textilmarktketten, die wiederum ihren Be-
darf durch Billigimporte decken.

Gegen diese  Konkurrenz ist die heimische
Textilindustrie nach wie vor machtlos. Sie
kann sich nur noch im qualitativ höherwerti-
gen Bereich bewegen. 

Geschäftsentwicklung
Die Geschäftsbereiche der Textilgruppe
Hof werden von folgenden Gesellschaften
gebildet:

Garne Hof Garn GmbH
Hof Garn-Färberei GmbH
Hoflana spol. s r.o.

Gewebe Hof Weberei GmbH
Vliese eswegee Vliesstoff GmbH

TECHTEX GmbH Vliesstoffe
Hof Textiles Inc.
eswegee Italia S.r.l.

Home Deco Neutex Home Deco GmbH

Gegenüber dem Vorjahreszeitraum hat sich
der Konsolidierungskreis nur unwesentlich
durch die Liquidation der eswegee Italia ver-
ändert.

1. . Vermögenslage
1.1. Konzern
Die Bilanzsumme ist mit Mio. € 159 noch-
mals deutlich gegenüber dem Vorjahr ge-
sunken. Diese Straffung der Konzernbilanz
um rund 10 Mio. € resultiert zum größten
Teil aus der Verringerung des Anlagevermö-
gens aufgrund der hohen planmäßigen Ab-
schreibungen bei relativ niedrigen Investiti-
onen, wie auch aus einem Rückgang des
Umlaufvermögens.

Die Investitionstätigkeit ist im ersten Halb-
jahr 2005 mit Mio. € 4,8 etwas niedriger
ausgefallen als im Vorjahr. Zur Maschinen-
ausstattung muss jedoch angeführt werden,
dass nach einem mehrjährigen Investitions-

programm die Unternehmen der gesamten
Textilgruppe maschinell bestens ausgestattet
sind. Einen Schwerpunkt unserer Investiti-
onen bildet in nächster Zukunft der non-wo-
ven Bereich. 

Das Umlaufvermögen ist insgesamt gegen-
über dem Wert zum 30.6.2004 ebenfalls zu-
rückgegangen. Der im Vorjahr an dieser Stel-
le zu verzeichnende Lagerabbau konnte je-
doch nicht weiter fortgeführt werden. Die ge-
samten Forderungen konnten dagegen um
Mio. € 4,5 abgebaut werden. Insgesamt er-
gibt sich eine Mittelfreisetzung von Mio. €

1,9 im Konzern.  

Die liquiden Geldbestände haben um Mio. €
0,2 abgenommen.  

All jene Maßnahmen, die bereits im Jahr
2004 eingeleitet wurden und zum Ziel hat-
ten, Überkapazitäten frühzeitig abzustellen
führten zu dieser aufgezeigten Entwicklung.
Diese Mittelfreisetzung trug mit dazu bei, die
Finanzlage der Gruppe gegenüber dem
30.6. des Vorjahres deutlich zu verbessern.
Dies zeigt sich am ehesten an der Ent-
wicklung der benötigten Finanzmittel von
Kreditinstituten. 

Auch die Eigenkapitalrelation hat sich mit
knapp 46 % gegenüber dem 30.6. des Vor-
jahres mit 42 % wieder verbessert. Auf das
erste Halbjahr 2005 alleine bezogen, ist das
Eigenkapital von 44,8 % zum 31.12.2004
um einen Prozentpunkt auf 45,8 % zum
30.6.2005 angestiegen. 

Die Verbindlichkeiten sind insgesamt gegen-
über dem Vorjahreshalbjahr um Mio. € 10,3
zurückgegangen auf Mio. € 56,9. Von die-
sem Rückgang entfallen alleine Mio. € 9,6
auf Bankverbindlichkeiten, die damit auf Mio.
€ 32,7 zurückgegangen sind. Wird auf die
Nettobankverschuldung abgestellt, das heißt,
die Bankguthaben, die größtenteils aufgrund
von Sicherungsgeschäften zu halten sind,
abgezogen, ergibt sich eine Bankverschul-
dung von nur noch Mio. € 30,3. Der Rück-
gang der Nettobankverschuldung im ersten
Halbjahr 2005 gegenüber dem 31.12.2004
beträgt Mio. € 6,5. Bei der Entwicklung der
Bankverbindlichkeiten ist zu berücksichtigen,
dass wegen des niedrigen $-Kurses zu Jah-
resbeginn eine Bondfinanzierung unserer
US-Tochter Hof Textiles im Umfang von Mio.
$ 2,8 vorzeitig zurückgezahlt wurde, um den
in dieser Hinsicht günstigen $-Kurs auszu-
nutzen. 

Diese positive Entwicklung ist im We-
sentlichen auf einen guten Cash-Flow in
Verbindung mit weiteren Mittelfreisetzungen
im Working-Capital zurückzuführen.

1.2. Textilgruppe Hof AG
Die Textilgruppe Hof AG bildet die Oberge-

sellschaft des Textilgruppe Hof Konzerns. Alle
wesentlichen Spartengesellschaften, mit
Ausnahme der Hof Garn-Färberei und der
ausländischen Tochtergesellschaften, sind
über Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsverträge mit der Obergesellschaft ver-
bunden. Dies bedeutet, dass sich im Ab-
schluss der TGH AG der geschäftliche Erfolg
des Gesamtkonzerns widerspiegelt. 

Der Rückgang des Anlagevermögens um
Mio. € 3,1 resultiert im Wesentlichen aus
den planmäßigen Rückzahlungen von Aus-
leihungen an einzelne Spartentochtergesell-
schaften. 

Die Zunahme der übrigen Aktiva um Mio. €
2,3 ist auf eine Ausweitung der kurzfristigen
Cash-Pool-Mittel an die Tochtergesellschaf-
ten um Mio. € 3,3, der ein Rückgang bei
den sonstigen Vermögensgegenständen
und den liquiden Mitteln von zusammen
Mio. € 1,0 gegenübersteht. 

Auf der Passivseite hat das bilanzielle
Eigenkapital gegenüber dem 30.6.2004 um
Mio. € 1,4 zugenommen auf Mio. € 80,7.
Das bilanzielle Eigenkapital hat damit einen
Anteil am Gesamtvermögen von 54,8 % er-
reicht. Wird das nachrangige Gesellschaf-
terdarlehen, das während der letzten 12 Mo-
nate mit Mio. € 1,0 getilgt worden ist, mit in
die Betrachtung einbezogen, ergibt sich das
wirtschaftliche Eigenkapital in Höhe von Mio.
€ 87,8, das einer Quote von knapp 60 %
entspricht. 

Die Rückstellungen sind in ihrer Höhe annä-
hernd gleich geblieben. 

Die Verbindlichkeiten sind gegenüber dem
30.6. des Vorjahres insgesamt um Mio. €

1,2 zurückgegangen. Am stärksten fiel hier-
bei der Rückgang der Bankschulden mit Mio.
€ 9,7 ins Gewicht. Die übrigen Verbindlich-
keiten, die auch die Verlustübernahmen für
dieses Halbjahr beinhalten, haben dagegen
um Mio. € 8,5 zugenommen. 

Die Bilanzsumme ist in der AG von Mio. €
148 auf Mio. € 147 zurückgegangen. 

2. Umsatzerlöse
Der Konzernumsatz ist auch in diesem
Halbjahr nochmals deutlich zurückgegangen.
Er fiel von Mio. € 102,8 auf Mio. € 91,9 zu-
rück. Das entspricht einem Minus von 10,6
%. 

Die Umsatzeinbußen betreffen die Bereiche
Garne und Gewebe. Der Vliesbereich und
insbesondere der Bereich Home Deco ha-
ben hingegen eine positive Umsatzentwick-
lung verzeichnen können. 

Die Veränderungsraten reichen von 
- 21 % beim Geschäftsbereich Garne, bis zu

+ 7 % bei Home Deco. Der Bereich Home
Deco hat mit diesem Umsatzplus seine bis-
her – trotz Branchenkrise – sehr erfolgreich
verlaufende Entwicklung konsequent fortset-
zen können. Der Vliesbereich konnte in die-
sem Halbjahr seinen Umsatz wieder um rd.
3 % ausweiten, nachdem dieser im Vorjah-
resvergleichszeitraum leicht rückläufig war. 

Bei den Ausführungen zu den Geschäftsbe-
reichen gehen wir näher auf diese Entwick-
lungen ein.

3.1. Ergebnis der gewöhnlichen 
. Geschäftstätigkeit

3.1. Konzern
Die Ertragslage des Konzerns konnte bei nie-
drigeren Umsätzen auf dem bisherigen Er-
tragsniveau gehalten werden. Die Vorstu-
fengesellschaften, in denen bereits über
mehrere Jahre hinweg umfangreiche An-
passungsmaßnahmen vorgenommen wur-
den, haben sich trotz des Umsatzrückgangs
ertragsmäßig relativ gut gehalten. In diesem
Bereich wurden zum 30.6. Rückstellungen
für weitere Kapazitätsanpassungsmaßnah-
men im Umfang von Mio. € 0,5 gebildet, die
wegen des Umstrukturierungscharakters
dem außerordentlichen Ergebnis zugeordnet
wurden. Im Vliesbereich, der zwar seine
Umsätze ausweiten konnte, im operativen
Ergebnis aber eine deutliche Verschlechte-
rung hinnehmen musste, sind ebenfalls für
Kapazitätsanpassungen in der Sparte Beklei-
dungsvliese schon zum 30.6. Rückstellun-
gen in Höhe von Mio. € 0,2 gebildet wor-
den, deren Belastung dem außerordentli-
chen Ergebnis zugewiesen wurde.

Der Personalaufwand ist mit Mio. € 24,6
gegenüber der Vorjahreszahl von Mio. €

26,6 bei um 5,4 % reduziertem Personal-
stand um 7,5 % zurückgegangen. Der
Rückgang der Gesamtleistung der Gruppe
betrug - 7,5 %. Dies führte dazu, dass die
Personalkostenquote von 26,5 % im Vorjahr,
trotz der gesunkenen Gesamtleistung, fast
konstant gehalten werden konnte. Sie beläuft
sich in diesem Halbjahr auf 26,5 %. Zur
Entlastung bei den Personalkosten trägt auch
bei, dass die Belastungen aus der Altersteil-
zeit sich nun umkehren. Die Liquiditätsbela-
stung ist durch die Zahlungen weiterhin ge-
geben. 

Die planmäßigen Abschreibungen haben,
nachdem die größeren Investitionsvorhaben
abgeschlossen sind, von Mio. € 8,0 auf Mio.
€ 7,3 abgenommen. Das sind aber immer
noch unverändert 8 % der Gesamtleistung. 

Das Zinsergebnis konnte mit Mio. € - 1,0
gegenüber dem Vorjahr um Mio. € 0,3 ver-
bessert werden. Dies resultiert aus der be-
reits erwähnten Liquiditätsverbesserung, die
zu einer kontinuierlichen Rückführung der
Bankkredite geführt hat.   

Der Cash-Flow ist wegen der ungünstigen
Geschäftsentwicklung in absoluten Beträ-
gen niedriger ausgefallen als im Vorjahr. Er
erreichte in diesem Halbjahr Mio. € 8,3
gegenüber Mio. € 9,0 im Vorjahr. Bezogen
auf die Gesamtleistung sind dies unverändert
9,1 %. Diese Cash-Flow-Rate stellt für die
Branche einen durchaus guten Wert dar. 

Durch die Mittelfreisetzungen im Working-
Capital in Höhe von Mio. € 3,0 hat sich ins-
gesamt ein Mittelzufluss aus laufender Ge-
schäftstätigkeit in Höhe von Mio. € 11,3 er-
geben (Vorjahr Mio. € 10,9). Damit konnten
die gesamten bisherigen Investitionen finan-
ziert werden.  

Der hiernach verbleibende disponible Cash-
Flow in Höhe von Mio. € 6,2 wurde vorran-
gig zur Rückführung der Bankkredite ver-
wendet. Weitere Mio. € 0,9 sind in den
Aufbau von Bankguthaben, die in erster Linie
aus Devisen bestehen, geflossen. 

3.1.1. Geschäftsbereich Garne
Während im Vorjahr im Geschäftsbereich
Garne die Umsätze durch die Schließung ei-
nes Standortes bewusst zurückgenommen
wurden, hat sich in diesem Halbjahr vor al-
lem der Wegfall der Exportbeschränkungen
für Textilien aus China auf die Geschäftsent-
wicklung der Unternehmen des Garnbe-
reichs ausgewirkt. Insgesamt ergab sich ein
Rückgang von 20,9 % gegenüber dem Vor-
jahresumsatz. Die Umsätze sind vor allem im
Export rückläufig gewesen. Hier gingen sie
um rund 30 % zurück, während der
Rückgang im Inland sich auf knapp 15 %
belief. 

Das uneinheitliche Bild der Preisentwicklung
auf den Rohstoffmärkten im Vorjahr hat sich
in diesem Halbjahr nicht wesentlich verbes-
sert, wenn auch in jüngster Vergangenheit
ein gewisser Preisanstieg zu verzeichnen
war. Insgesamt blieben unsere Beschaf-
fungspreise trotz einer zwischenzeitlich ein-
getretenen Wertsteigerung des US-$ auf ei-
nem niedrigen Niveau. Die Ursachen hierfür
liegen in einer gegen Ende des letzten Jah-
res, als die Rohstoffpreise einen Tiefststand
erreicht hatten, vorgenommenen Ein-
deckung mit Rohstoffkontrakten auf €-Basis
für das laufende Jahr 2005. Die zwischen-
zeitlich eingetretenen Preiserhöhungen bei
Rohstoffen treffen uns daher nicht und helfen
vielmehr den Druck auf unsere Verkaufs-
preise geringer zu halten. In Folge dieser
Entwicklung hat sich auch die Materialauf-
wandsquote, die in den letzten Jahren konti-
nuierlich angestiegen ist, und damit den
Rohertrag geschmälert hat, wieder verbes-
sert. Diese ging von 67 % im Vorjahr um 
5 %-Punkte auf 62 % zurück. Diese Ent-
wicklung hilft zwar die Ertragslage für eine
kurze Zeit zu verbessern, das grundlegende
Problem, dass immer mehr Produkte unserer

Produktpalette nicht mehr konkurrenzfähig
angeboten werden können, weil diese durch
zunehmende Importe aus Asien verdrängt
werden, kann damit nicht gelöst werden.   

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit betrug im ersten Halbjahr
2005 Mio. € 1,0 gegenüber Mio. € 1,4 im
Vorjahr. Bezogen auf den Umsatz ging der
Cash-Flow von 3,4 % auf 3,2 % zurück. 

3.1.2. Geschäftsbereich Gewebe
In der Weberei setzt sich die für den
Geschäftsbereich Garne beschriebene Situ-
ation fort. Die strukturellen Probleme aus ei-
ner immer mehr globalisierten Textilindustrie
führen auch hier zu ruinösen Wettbewerbs-
verhältnissen. Von Wettbewerb kann eigent-
lich nicht mehr gesprochen werden. Es geht
auf unseren Märkten nicht um ein gegensei-
tiges Unterbieten im Rahmen vorgegebener
Kostenstrukturen. Importe von Vorprodukten
oder zunehmend auch von textilen Fertiger-
zeugnissen erfolgen zu Preisen, die nicht
mehr durch eine verursachungsgemäße
Kalkulation unterlegt sein können. Es geht
diesen Exportländern aus dem asiatischen
Raum um eine Neuverteilung der weltweiten
Marktanteile für bestimmte Produktgruppen
des Massenbedarfs.  

Die Folgen sind in der Weberei ebenso wie
in der Spinnerei in einem erheblichen Ein-
bruch der Absatzmengen und der Umsätze
zu sehen. Der im letzten Jahr zu verzeich-
nende Umsatzzuwachs ist in diesem Halb-
jahr, durch einen Rückgang von 17 % wieder
aufgezehrt worden. Die Durchschnittspreise
sind hierbei fast konstant geblieben. Die
Rohstoffpreise haben sich leicht nach unten
bewegt, so dass die Materialaufwandsquote
von 71 % auf 68,4 % zurückgeführt werden
konnte. 

Die Verbesserung bei der Rohertragsquote
wurde aber durch gleich hoch gebliebene
Personalaufwendungen fast wieder aufge-
zehrt. Die Personalaufwandsquote ist we-
gen der gesunkenen Gesamtleistung von 
18 % auf 21 % angestiegen. 

Das negative Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit von Mio. € - 0,1 im Vor-
jahr konnte zu einem ausgeglichenen Er-
gebnis verbessert werden. 

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit ist mit Mio. € 0,6 konstant
geblieben.

3.1.3. Geschäftsbereich Vliese
Der Vliesstoffbereich konnte seinen im
Vorjahr erlittenen Umsatzrückgang fast wie-
der ausgleichen. Der Umsatz hat mit Mio. €
37,5 nur knapp den Stand vom Juni 2003
mit Mio. € 37,8 erreicht. In der eswegee,
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–
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36.324
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%
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-10,6
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1.1.2005

- 30.6.2005
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- 30.6.2005
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2
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1.1.2004

- 30.6.2004
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1.544

1.048

-1.358

-135

932

2.299

Veränderung

T€

169

-43

-33

137

-1.182

-629

(2) Umsatzerlöse (3) Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit

(4) Jahresüberschuss

Der Jahresüberschuss / -fehlbetrag wird gezeigt vor Ergebnisabführung. Gegenüber dem Vorjahr sind erstmals Steuerumlagen berücksichtigt, die die abzuführenden Jahresüberschüsse der Tochter-
gesellschaften gemindert haben.

* nicht konsolidiert ** einschließlich Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen von T€ 2.258 (Vj. T€ 2.374)
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11
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(5) Mitarbeiter (aktive) (6) Investitionen

*** einschließlich 4 Teilzeitkräfte aus dem Immobilienbereich (Vj. 4)
*** einschließlich 143 Mitarbeiter der Hoflana spol. s r.o. (Vj. 143)

**

**

**

**

**

**



Anlagevermögen

übrige Aktiva

Eigenkapital

Gesellschafterdarlehen

Rückstellungen

Verbindlichkeiten

davon Bankverbindlichkeiten

Bilanzsumme

Sehr geehrte Aktionäre,

der bisherige Verlauf des Jahres 2005 kann
umschrieben werden als ein „Warten auf
den Aufschwung". Die Exporttätigkeit hat im
ersten Quartal 2005 nochmals kräftig zuge-
legt (+ 2,9 %), wohingegen die Importe
leicht zurückgingen (-1,4 %). Das statistische
Bundesamt ermittelt hieraus einen Wachs-
tumsbeitrag zum Bruttoinlandsprodukt von
1,6 %-Punkten. Die Inlandsnachfrage ging
dagegen nun schon wiederholt zurück. Ins-
gesamt ergab sich ein gesamtwirtschaftli-
ches Wachstum von 1,0 %.  

Der Rückgang der inländischen Nachfrage
hat sich, wie in den vergangenen Jahren
auch schon, in besonderem Maße auf die
Textilindustrie ausgewirkt. Dieser Industrie-
zweig spürt wie kaum ein anderer den
Sparzwang der Konsumenten. Diese kaufen
immer mehr Billigangebote in den großen
Textilmarktketten, die wiederum ihren Be-
darf durch Billigimporte decken.

Gegen diese  Konkurrenz ist die heimische
Textilindustrie nach wie vor machtlos. Sie
kann sich nur noch im qualitativ höherwerti-
gen Bereich bewegen. 

Geschäftsentwicklung
Die Geschäftsbereiche der Textilgruppe
Hof werden von folgenden Gesellschaften
gebildet:

Garne Hof Garn GmbH
Hof Garn-Färberei GmbH
Hoflana spol. s r.o.

Gewebe Hof Weberei GmbH
Vliese eswegee Vliesstoff GmbH

TECHTEX GmbH Vliesstoffe
Hof Textiles Inc.
eswegee Italia S.r.l.

Home Deco Neutex Home Deco GmbH

Gegenüber dem Vorjahreszeitraum hat sich
der Konsolidierungskreis nur unwesentlich
durch die Liquidation der eswegee Italia ver-
ändert.

1. . Vermögenslage
1.1. Konzern
Die Bilanzsumme ist mit Mio. € 159 noch-
mals deutlich gegenüber dem Vorjahr ge-
sunken. Diese Straffung der Konzernbilanz
um rund 10 Mio. € resultiert zum größten
Teil aus der Verringerung des Anlagevermö-
gens aufgrund der hohen planmäßigen Ab-
schreibungen bei relativ niedrigen Investiti-
onen, wie auch aus einem Rückgang des
Umlaufvermögens.

Die Investitionstätigkeit ist im ersten Halb-
jahr 2005 mit Mio. € 4,8 etwas niedriger
ausgefallen als im Vorjahr. Zur Maschinen-
ausstattung muss jedoch angeführt werden,
dass nach einem mehrjährigen Investitions-

programm die Unternehmen der gesamten
Textilgruppe maschinell bestens ausgestattet
sind. Einen Schwerpunkt unserer Investiti-
onen bildet in nächster Zukunft der non-wo-
ven Bereich. 

Das Umlaufvermögen ist insgesamt gegen-
über dem Wert zum 30.6.2004 ebenfalls zu-
rückgegangen. Der im Vorjahr an dieser Stel-
le zu verzeichnende Lagerabbau konnte je-
doch nicht weiter fortgeführt werden. Die ge-
samten Forderungen konnten dagegen um
Mio. € 4,5 abgebaut werden. Insgesamt er-
gibt sich eine Mittelfreisetzung von Mio. €

1,9 im Konzern.  

Die liquiden Geldbestände haben um Mio. €
0,2 abgenommen.  

All jene Maßnahmen, die bereits im Jahr
2004 eingeleitet wurden und zum Ziel hat-
ten, Überkapazitäten frühzeitig abzustellen
führten zu dieser aufgezeigten Entwicklung.
Diese Mittelfreisetzung trug mit dazu bei, die
Finanzlage der Gruppe gegenüber dem
30.6. des Vorjahres deutlich zu verbessern.
Dies zeigt sich am ehesten an der Ent-
wicklung der benötigten Finanzmittel von
Kreditinstituten. 

Auch die Eigenkapitalrelation hat sich mit
knapp 46 % gegenüber dem 30.6. des Vor-
jahres mit 42 % wieder verbessert. Auf das
erste Halbjahr 2005 alleine bezogen, ist das
Eigenkapital von 44,8 % zum 31.12.2004
um einen Prozentpunkt auf 45,8 % zum
30.6.2005 angestiegen. 

Die Verbindlichkeiten sind insgesamt gegen-
über dem Vorjahreshalbjahr um Mio. € 10,3
zurückgegangen auf Mio. € 56,9. Von die-
sem Rückgang entfallen alleine Mio. € 9,6
auf Bankverbindlichkeiten, die damit auf Mio.
€ 32,7 zurückgegangen sind. Wird auf die
Nettobankverschuldung abgestellt, das heißt,
die Bankguthaben, die größtenteils aufgrund
von Sicherungsgeschäften zu halten sind,
abgezogen, ergibt sich eine Bankverschul-
dung von nur noch Mio. € 30,3. Der Rück-
gang der Nettobankverschuldung im ersten
Halbjahr 2005 gegenüber dem 31.12.2004
beträgt Mio. € 6,5. Bei der Entwicklung der
Bankverbindlichkeiten ist zu berücksichtigen,
dass wegen des niedrigen $-Kurses zu Jah-
resbeginn eine Bondfinanzierung unserer
US-Tochter Hof Textiles im Umfang von Mio.
$ 2,8 vorzeitig zurückgezahlt wurde, um den
in dieser Hinsicht günstigen $-Kurs auszu-
nutzen. 

Diese positive Entwicklung ist im We-
sentlichen auf einen guten Cash-Flow in
Verbindung mit weiteren Mittelfreisetzungen
im Working-Capital zurückzuführen.

1.2. Textilgruppe Hof AG
Die Textilgruppe Hof AG bildet die Oberge-

sellschaft des Textilgruppe Hof Konzerns. Alle
wesentlichen Spartengesellschaften, mit
Ausnahme der Hof Garn-Färberei und der
ausländischen Tochtergesellschaften, sind
über Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsverträge mit der Obergesellschaft ver-
bunden. Dies bedeutet, dass sich im Ab-
schluss der TGH AG der geschäftliche Erfolg
des Gesamtkonzerns widerspiegelt. 

Der Rückgang des Anlagevermögens um
Mio. € 3,1 resultiert im Wesentlichen aus
den planmäßigen Rückzahlungen von Aus-
leihungen an einzelne Spartentochtergesell-
schaften. 

Die Zunahme der übrigen Aktiva um Mio. €
2,3 ist auf eine Ausweitung der kurzfristigen
Cash-Pool-Mittel an die Tochtergesellschaf-
ten um Mio. € 3,3, der ein Rückgang bei
den sonstigen Vermögensgegenständen
und den liquiden Mitteln von zusammen
Mio. € 1,0 gegenübersteht. 

Auf der Passivseite hat das bilanzielle
Eigenkapital gegenüber dem 30.6.2004 um
Mio. € 1,4 zugenommen auf Mio. € 80,7.
Das bilanzielle Eigenkapital hat damit einen
Anteil am Gesamtvermögen von 54,8 % er-
reicht. Wird das nachrangige Gesellschaf-
terdarlehen, das während der letzten 12 Mo-
nate mit Mio. € 1,0 getilgt worden ist, mit in
die Betrachtung einbezogen, ergibt sich das
wirtschaftliche Eigenkapital in Höhe von Mio.
€ 87,8, das einer Quote von knapp 60 %
entspricht. 

Die Rückstellungen sind in ihrer Höhe annä-
hernd gleich geblieben. 

Die Verbindlichkeiten sind gegenüber dem
30.6. des Vorjahres insgesamt um Mio. €

1,2 zurückgegangen. Am stärksten fiel hier-
bei der Rückgang der Bankschulden mit Mio.
€ 9,7 ins Gewicht. Die übrigen Verbindlich-
keiten, die auch die Verlustübernahmen für
dieses Halbjahr beinhalten, haben dagegen
um Mio. € 8,5 zugenommen. 

Die Bilanzsumme ist in der AG von Mio. €
148 auf Mio. € 147 zurückgegangen. 

2. Umsatzerlöse
Der Konzernumsatz ist auch in diesem
Halbjahr nochmals deutlich zurückgegangen.
Er fiel von Mio. € 102,8 auf Mio. € 91,9 zu-
rück. Das entspricht einem Minus von 10,6
%. 

Die Umsatzeinbußen betreffen die Bereiche
Garne und Gewebe. Der Vliesbereich und
insbesondere der Bereich Home Deco ha-
ben hingegen eine positive Umsatzentwick-
lung verzeichnen können. 

Die Veränderungsraten reichen von 
- 21 % beim Geschäftsbereich Garne, bis zu

+ 7 % bei Home Deco. Der Bereich Home
Deco hat mit diesem Umsatzplus seine bis-
her – trotz Branchenkrise – sehr erfolgreich
verlaufende Entwicklung konsequent fortset-
zen können. Der Vliesbereich konnte in die-
sem Halbjahr seinen Umsatz wieder um rd.
3 % ausweiten, nachdem dieser im Vorjah-
resvergleichszeitraum leicht rückläufig war. 

Bei den Ausführungen zu den Geschäftsbe-
reichen gehen wir näher auf diese Entwick-
lungen ein.

3.1. Ergebnis der gewöhnlichen 
. Geschäftstätigkeit

3.1. Konzern
Die Ertragslage des Konzerns konnte bei nie-
drigeren Umsätzen auf dem bisherigen Er-
tragsniveau gehalten werden. Die Vorstu-
fengesellschaften, in denen bereits über
mehrere Jahre hinweg umfangreiche An-
passungsmaßnahmen vorgenommen wur-
den, haben sich trotz des Umsatzrückgangs
ertragsmäßig relativ gut gehalten. In diesem
Bereich wurden zum 30.6. Rückstellungen
für weitere Kapazitätsanpassungsmaßnah-
men im Umfang von Mio. € 0,5 gebildet, die
wegen des Umstrukturierungscharakters
dem außerordentlichen Ergebnis zugeordnet
wurden. Im Vliesbereich, der zwar seine
Umsätze ausweiten konnte, im operativen
Ergebnis aber eine deutliche Verschlechte-
rung hinnehmen musste, sind ebenfalls für
Kapazitätsanpassungen in der Sparte Beklei-
dungsvliese schon zum 30.6. Rückstellun-
gen in Höhe von Mio. € 0,2 gebildet wor-
den, deren Belastung dem außerordentli-
chen Ergebnis zugewiesen wurde.

Der Personalaufwand ist mit Mio. € 24,6
gegenüber der Vorjahreszahl von Mio. €

26,6 bei um 5,4 % reduziertem Personal-
stand um 7,5 % zurückgegangen. Der
Rückgang der Gesamtleistung der Gruppe
betrug - 7,5 %. Dies führte dazu, dass die
Personalkostenquote von 26,5 % im Vorjahr,
trotz der gesunkenen Gesamtleistung, fast
konstant gehalten werden konnte. Sie beläuft
sich in diesem Halbjahr auf 26,5 %. Zur
Entlastung bei den Personalkosten trägt auch
bei, dass die Belastungen aus der Altersteil-
zeit sich nun umkehren. Die Liquiditätsbela-
stung ist durch die Zahlungen weiterhin ge-
geben. 

Die planmäßigen Abschreibungen haben,
nachdem die größeren Investitionsvorhaben
abgeschlossen sind, von Mio. € 8,0 auf Mio.
€ 7,3 abgenommen. Das sind aber immer
noch unverändert 8 % der Gesamtleistung. 

Das Zinsergebnis konnte mit Mio. € - 1,0
gegenüber dem Vorjahr um Mio. € 0,3 ver-
bessert werden. Dies resultiert aus der be-
reits erwähnten Liquiditätsverbesserung, die
zu einer kontinuierlichen Rückführung der
Bankkredite geführt hat.   

Der Cash-Flow ist wegen der ungünstigen
Geschäftsentwicklung in absoluten Beträ-
gen niedriger ausgefallen als im Vorjahr. Er
erreichte in diesem Halbjahr Mio. € 8,3
gegenüber Mio. € 9,0 im Vorjahr. Bezogen
auf die Gesamtleistung sind dies unverändert
9,1 %. Diese Cash-Flow-Rate stellt für die
Branche einen durchaus guten Wert dar. 

Durch die Mittelfreisetzungen im Working-
Capital in Höhe von Mio. € 3,0 hat sich ins-
gesamt ein Mittelzufluss aus laufender Ge-
schäftstätigkeit in Höhe von Mio. € 11,3 er-
geben (Vorjahr Mio. € 10,9). Damit konnten
die gesamten bisherigen Investitionen finan-
ziert werden.  

Der hiernach verbleibende disponible Cash-
Flow in Höhe von Mio. € 6,2 wurde vorran-
gig zur Rückführung der Bankkredite ver-
wendet. Weitere Mio. € 0,9 sind in den
Aufbau von Bankguthaben, die in erster Linie
aus Devisen bestehen, geflossen. 

3.1.1. Geschäftsbereich Garne
Während im Vorjahr im Geschäftsbereich
Garne die Umsätze durch die Schließung ei-
nes Standortes bewusst zurückgenommen
wurden, hat sich in diesem Halbjahr vor al-
lem der Wegfall der Exportbeschränkungen
für Textilien aus China auf die Geschäftsent-
wicklung der Unternehmen des Garnbe-
reichs ausgewirkt. Insgesamt ergab sich ein
Rückgang von 20,9 % gegenüber dem Vor-
jahresumsatz. Die Umsätze sind vor allem im
Export rückläufig gewesen. Hier gingen sie
um rund 30 % zurück, während der
Rückgang im Inland sich auf knapp 15 %
belief. 

Das uneinheitliche Bild der Preisentwicklung
auf den Rohstoffmärkten im Vorjahr hat sich
in diesem Halbjahr nicht wesentlich verbes-
sert, wenn auch in jüngster Vergangenheit
ein gewisser Preisanstieg zu verzeichnen
war. Insgesamt blieben unsere Beschaf-
fungspreise trotz einer zwischenzeitlich ein-
getretenen Wertsteigerung des US-$ auf ei-
nem niedrigen Niveau. Die Ursachen hierfür
liegen in einer gegen Ende des letzten Jah-
res, als die Rohstoffpreise einen Tiefststand
erreicht hatten, vorgenommenen Ein-
deckung mit Rohstoffkontrakten auf €-Basis
für das laufende Jahr 2005. Die zwischen-
zeitlich eingetretenen Preiserhöhungen bei
Rohstoffen treffen uns daher nicht und helfen
vielmehr den Druck auf unsere Verkaufs-
preise geringer zu halten. In Folge dieser
Entwicklung hat sich auch die Materialauf-
wandsquote, die in den letzten Jahren konti-
nuierlich angestiegen ist, und damit den
Rohertrag geschmälert hat, wieder verbes-
sert. Diese ging von 67 % im Vorjahr um 
5 %-Punkte auf 62 % zurück. Diese Ent-
wicklung hilft zwar die Ertragslage für eine
kurze Zeit zu verbessern, das grundlegende
Problem, dass immer mehr Produkte unserer

Produktpalette nicht mehr konkurrenzfähig
angeboten werden können, weil diese durch
zunehmende Importe aus Asien verdrängt
werden, kann damit nicht gelöst werden.   

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit betrug im ersten Halbjahr
2005 Mio. € 1,0 gegenüber Mio. € 1,4 im
Vorjahr. Bezogen auf den Umsatz ging der
Cash-Flow von 3,4 % auf 3,2 % zurück. 

3.1.2. Geschäftsbereich Gewebe
In der Weberei setzt sich die für den
Geschäftsbereich Garne beschriebene Situ-
ation fort. Die strukturellen Probleme aus ei-
ner immer mehr globalisierten Textilindustrie
führen auch hier zu ruinösen Wettbewerbs-
verhältnissen. Von Wettbewerb kann eigent-
lich nicht mehr gesprochen werden. Es geht
auf unseren Märkten nicht um ein gegensei-
tiges Unterbieten im Rahmen vorgegebener
Kostenstrukturen. Importe von Vorprodukten
oder zunehmend auch von textilen Fertiger-
zeugnissen erfolgen zu Preisen, die nicht
mehr durch eine verursachungsgemäße
Kalkulation unterlegt sein können. Es geht
diesen Exportländern aus dem asiatischen
Raum um eine Neuverteilung der weltweiten
Marktanteile für bestimmte Produktgruppen
des Massenbedarfs.  

Die Folgen sind in der Weberei ebenso wie
in der Spinnerei in einem erheblichen Ein-
bruch der Absatzmengen und der Umsätze
zu sehen. Der im letzten Jahr zu verzeich-
nende Umsatzzuwachs ist in diesem Halb-
jahr, durch einen Rückgang von 17 % wieder
aufgezehrt worden. Die Durchschnittspreise
sind hierbei fast konstant geblieben. Die
Rohstoffpreise haben sich leicht nach unten
bewegt, so dass die Materialaufwandsquote
von 71 % auf 68,4 % zurückgeführt werden
konnte. 

Die Verbesserung bei der Rohertragsquote
wurde aber durch gleich hoch gebliebene
Personalaufwendungen fast wieder aufge-
zehrt. Die Personalaufwandsquote ist we-
gen der gesunkenen Gesamtleistung von 
18 % auf 21 % angestiegen. 

Das negative Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit von Mio. € - 0,1 im Vor-
jahr konnte zu einem ausgeglichenen Er-
gebnis verbessert werden. 

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit ist mit Mio. € 0,6 konstant
geblieben.

3.1.3. Geschäftsbereich Vliese
Der Vliesstoffbereich konnte seinen im
Vorjahr erlittenen Umsatzrückgang fast wie-
der ausgleichen. Der Umsatz hat mit Mio. €
37,5 nur knapp den Stand vom Juni 2003
mit Mio. € 37,8 erreicht. In der eswegee,
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(2) Umsatzerlöse (3) Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit

(4) Jahresüberschuss

Der Jahresüberschuss / -fehlbetrag wird gezeigt vor Ergebnisabführung. Gegenüber dem Vorjahr sind erstmals Steuerumlagen berücksichtigt, die die abzuführenden Jahresüberschüsse der Tochter-
gesellschaften gemindert haben.
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Sehr geehrte Aktionäre,

der bisherige Verlauf des Jahres 2005 kann
umschrieben werden als ein „Warten auf
den Aufschwung". Die Exporttätigkeit hat im
ersten Quartal 2005 nochmals kräftig zuge-
legt (+ 2,9 %), wohingegen die Importe
leicht zurückgingen (-1,4 %). Das statistische
Bundesamt ermittelt hieraus einen Wachs-
tumsbeitrag zum Bruttoinlandsprodukt von
1,6 %-Punkten. Die Inlandsnachfrage ging
dagegen nun schon wiederholt zurück. Ins-
gesamt ergab sich ein gesamtwirtschaftli-
ches Wachstum von 1,0 %.  

Der Rückgang der inländischen Nachfrage
hat sich, wie in den vergangenen Jahren
auch schon, in besonderem Maße auf die
Textilindustrie ausgewirkt. Dieser Industrie-
zweig spürt wie kaum ein anderer den
Sparzwang der Konsumenten. Diese kaufen
immer mehr Billigangebote in den großen
Textilmarktketten, die wiederum ihren Be-
darf durch Billigimporte decken.

Gegen diese  Konkurrenz ist die heimische
Textilindustrie nach wie vor machtlos. Sie
kann sich nur noch im qualitativ höherwerti-
gen Bereich bewegen. 

Geschäftsentwicklung
Die Geschäftsbereiche der Textilgruppe
Hof werden von folgenden Gesellschaften
gebildet:

Garne Hof Garn GmbH
Hof Garn-Färberei GmbH
Hoflana spol. s r.o.

Gewebe Hof Weberei GmbH
Vliese eswegee Vliesstoff GmbH

TECHTEX GmbH Vliesstoffe
Hof Textiles Inc.
eswegee Italia S.r.l.

Home Deco Neutex Home Deco GmbH

Gegenüber dem Vorjahreszeitraum hat sich
der Konsolidierungskreis nur unwesentlich
durch die Liquidation der eswegee Italia ver-
ändert.

1. . Vermögenslage
1.1. Konzern
Die Bilanzsumme ist mit Mio. € 159 noch-
mals deutlich gegenüber dem Vorjahr ge-
sunken. Diese Straffung der Konzernbilanz
um rund 10 Mio. € resultiert zum größten
Teil aus der Verringerung des Anlagevermö-
gens aufgrund der hohen planmäßigen Ab-
schreibungen bei relativ niedrigen Investiti-
onen, wie auch aus einem Rückgang des
Umlaufvermögens.

Die Investitionstätigkeit ist im ersten Halb-
jahr 2005 mit Mio. € 4,8 etwas niedriger
ausgefallen als im Vorjahr. Zur Maschinen-
ausstattung muss jedoch angeführt werden,
dass nach einem mehrjährigen Investitions-

programm die Unternehmen der gesamten
Textilgruppe maschinell bestens ausgestattet
sind. Einen Schwerpunkt unserer Investiti-
onen bildet in nächster Zukunft der non-wo-
ven Bereich. 

Das Umlaufvermögen ist insgesamt gegen-
über dem Wert zum 30.6.2004 ebenfalls zu-
rückgegangen. Der im Vorjahr an dieser Stel-
le zu verzeichnende Lagerabbau konnte je-
doch nicht weiter fortgeführt werden. Die ge-
samten Forderungen konnten dagegen um
Mio. € 4,5 abgebaut werden. Insgesamt er-
gibt sich eine Mittelfreisetzung von Mio. €

1,9 im Konzern.  

Die liquiden Geldbestände haben um Mio. €
0,2 abgenommen.  

All jene Maßnahmen, die bereits im Jahr
2004 eingeleitet wurden und zum Ziel hat-
ten, Überkapazitäten frühzeitig abzustellen
führten zu dieser aufgezeigten Entwicklung.
Diese Mittelfreisetzung trug mit dazu bei, die
Finanzlage der Gruppe gegenüber dem
30.6. des Vorjahres deutlich zu verbessern.
Dies zeigt sich am ehesten an der Ent-
wicklung der benötigten Finanzmittel von
Kreditinstituten. 

Auch die Eigenkapitalrelation hat sich mit
knapp 46 % gegenüber dem 30.6. des Vor-
jahres mit 42 % wieder verbessert. Auf das
erste Halbjahr 2005 alleine bezogen, ist das
Eigenkapital von 44,8 % zum 31.12.2004
um einen Prozentpunkt auf 45,8 % zum
30.6.2005 angestiegen. 

Die Verbindlichkeiten sind insgesamt gegen-
über dem Vorjahreshalbjahr um Mio. € 10,3
zurückgegangen auf Mio. € 56,9. Von die-
sem Rückgang entfallen alleine Mio. € 9,6
auf Bankverbindlichkeiten, die damit auf Mio.
€ 32,7 zurückgegangen sind. Wird auf die
Nettobankverschuldung abgestellt, das heißt,
die Bankguthaben, die größtenteils aufgrund
von Sicherungsgeschäften zu halten sind,
abgezogen, ergibt sich eine Bankverschul-
dung von nur noch Mio. € 30,3. Der Rück-
gang der Nettobankverschuldung im ersten
Halbjahr 2005 gegenüber dem 31.12.2004
beträgt Mio. € 6,5. Bei der Entwicklung der
Bankverbindlichkeiten ist zu berücksichtigen,
dass wegen des niedrigen $-Kurses zu Jah-
resbeginn eine Bondfinanzierung unserer
US-Tochter Hof Textiles im Umfang von Mio.
$ 2,8 vorzeitig zurückgezahlt wurde, um den
in dieser Hinsicht günstigen $-Kurs auszu-
nutzen. 

Diese positive Entwicklung ist im We-
sentlichen auf einen guten Cash-Flow in
Verbindung mit weiteren Mittelfreisetzungen
im Working-Capital zurückzuführen.

1.2. Textilgruppe Hof AG
Die Textilgruppe Hof AG bildet die Oberge-

sellschaft des Textilgruppe Hof Konzerns. Alle
wesentlichen Spartengesellschaften, mit
Ausnahme der Hof Garn-Färberei und der
ausländischen Tochtergesellschaften, sind
über Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsverträge mit der Obergesellschaft ver-
bunden. Dies bedeutet, dass sich im Ab-
schluss der TGH AG der geschäftliche Erfolg
des Gesamtkonzerns widerspiegelt. 

Der Rückgang des Anlagevermögens um
Mio. € 3,1 resultiert im Wesentlichen aus
den planmäßigen Rückzahlungen von Aus-
leihungen an einzelne Spartentochtergesell-
schaften. 

Die Zunahme der übrigen Aktiva um Mio. €
2,3 ist auf eine Ausweitung der kurzfristigen
Cash-Pool-Mittel an die Tochtergesellschaf-
ten um Mio. € 3,3, der ein Rückgang bei
den sonstigen Vermögensgegenständen
und den liquiden Mitteln von zusammen
Mio. € 1,0 gegenübersteht. 

Auf der Passivseite hat das bilanzielle
Eigenkapital gegenüber dem 30.6.2004 um
Mio. € 1,4 zugenommen auf Mio. € 80,7.
Das bilanzielle Eigenkapital hat damit einen
Anteil am Gesamtvermögen von 54,8 % er-
reicht. Wird das nachrangige Gesellschaf-
terdarlehen, das während der letzten 12 Mo-
nate mit Mio. € 1,0 getilgt worden ist, mit in
die Betrachtung einbezogen, ergibt sich das
wirtschaftliche Eigenkapital in Höhe von Mio.
€ 87,8, das einer Quote von knapp 60 %
entspricht. 

Die Rückstellungen sind in ihrer Höhe annä-
hernd gleich geblieben. 

Die Verbindlichkeiten sind gegenüber dem
30.6. des Vorjahres insgesamt um Mio. €

1,2 zurückgegangen. Am stärksten fiel hier-
bei der Rückgang der Bankschulden mit Mio.
€ 9,7 ins Gewicht. Die übrigen Verbindlich-
keiten, die auch die Verlustübernahmen für
dieses Halbjahr beinhalten, haben dagegen
um Mio. € 8,5 zugenommen. 

Die Bilanzsumme ist in der AG von Mio. €
148 auf Mio. € 147 zurückgegangen. 

2. Umsatzerlöse
Der Konzernumsatz ist auch in diesem
Halbjahr nochmals deutlich zurückgegangen.
Er fiel von Mio. € 102,8 auf Mio. € 91,9 zu-
rück. Das entspricht einem Minus von 10,6
%. 

Die Umsatzeinbußen betreffen die Bereiche
Garne und Gewebe. Der Vliesbereich und
insbesondere der Bereich Home Deco ha-
ben hingegen eine positive Umsatzentwick-
lung verzeichnen können. 

Die Veränderungsraten reichen von 
- 21 % beim Geschäftsbereich Garne, bis zu

+ 7 % bei Home Deco. Der Bereich Home
Deco hat mit diesem Umsatzplus seine bis-
her – trotz Branchenkrise – sehr erfolgreich
verlaufende Entwicklung konsequent fortset-
zen können. Der Vliesbereich konnte in die-
sem Halbjahr seinen Umsatz wieder um rd.
3 % ausweiten, nachdem dieser im Vorjah-
resvergleichszeitraum leicht rückläufig war. 

Bei den Ausführungen zu den Geschäftsbe-
reichen gehen wir näher auf diese Entwick-
lungen ein.

3.1. Ergebnis der gewöhnlichen 
. Geschäftstätigkeit

3.1. Konzern
Die Ertragslage des Konzerns konnte bei nie-
drigeren Umsätzen auf dem bisherigen Er-
tragsniveau gehalten werden. Die Vorstu-
fengesellschaften, in denen bereits über
mehrere Jahre hinweg umfangreiche An-
passungsmaßnahmen vorgenommen wur-
den, haben sich trotz des Umsatzrückgangs
ertragsmäßig relativ gut gehalten. In diesem
Bereich wurden zum 30.6. Rückstellungen
für weitere Kapazitätsanpassungsmaßnah-
men im Umfang von Mio. € 0,5 gebildet, die
wegen des Umstrukturierungscharakters
dem außerordentlichen Ergebnis zugeordnet
wurden. Im Vliesbereich, der zwar seine
Umsätze ausweiten konnte, im operativen
Ergebnis aber eine deutliche Verschlechte-
rung hinnehmen musste, sind ebenfalls für
Kapazitätsanpassungen in der Sparte Beklei-
dungsvliese schon zum 30.6. Rückstellun-
gen in Höhe von Mio. € 0,2 gebildet wor-
den, deren Belastung dem außerordentli-
chen Ergebnis zugewiesen wurde.

Der Personalaufwand ist mit Mio. € 24,6
gegenüber der Vorjahreszahl von Mio. €

26,6 bei um 5,4 % reduziertem Personal-
stand um 7,5 % zurückgegangen. Der
Rückgang der Gesamtleistung der Gruppe
betrug - 7,5 %. Dies führte dazu, dass die
Personalkostenquote von 26,5 % im Vorjahr,
trotz der gesunkenen Gesamtleistung, fast
konstant gehalten werden konnte. Sie beläuft
sich in diesem Halbjahr auf 26,5 %. Zur
Entlastung bei den Personalkosten trägt auch
bei, dass die Belastungen aus der Altersteil-
zeit sich nun umkehren. Die Liquiditätsbela-
stung ist durch die Zahlungen weiterhin ge-
geben. 

Die planmäßigen Abschreibungen haben,
nachdem die größeren Investitionsvorhaben
abgeschlossen sind, von Mio. € 8,0 auf Mio.
€ 7,3 abgenommen. Das sind aber immer
noch unverändert 8 % der Gesamtleistung. 

Das Zinsergebnis konnte mit Mio. € - 1,0
gegenüber dem Vorjahr um Mio. € 0,3 ver-
bessert werden. Dies resultiert aus der be-
reits erwähnten Liquiditätsverbesserung, die
zu einer kontinuierlichen Rückführung der
Bankkredite geführt hat.   

Der Cash-Flow ist wegen der ungünstigen
Geschäftsentwicklung in absoluten Beträ-
gen niedriger ausgefallen als im Vorjahr. Er
erreichte in diesem Halbjahr Mio. € 8,3
gegenüber Mio. € 9,0 im Vorjahr. Bezogen
auf die Gesamtleistung sind dies unverändert
9,1 %. Diese Cash-Flow-Rate stellt für die
Branche einen durchaus guten Wert dar. 

Durch die Mittelfreisetzungen im Working-
Capital in Höhe von Mio. € 3,0 hat sich ins-
gesamt ein Mittelzufluss aus laufender Ge-
schäftstätigkeit in Höhe von Mio. € 11,3 er-
geben (Vorjahr Mio. € 10,9). Damit konnten
die gesamten bisherigen Investitionen finan-
ziert werden.  

Der hiernach verbleibende disponible Cash-
Flow in Höhe von Mio. € 6,2 wurde vorran-
gig zur Rückführung der Bankkredite ver-
wendet. Weitere Mio. € 0,9 sind in den
Aufbau von Bankguthaben, die in erster Linie
aus Devisen bestehen, geflossen. 

3.1.1. Geschäftsbereich Garne
Während im Vorjahr im Geschäftsbereich
Garne die Umsätze durch die Schließung ei-
nes Standortes bewusst zurückgenommen
wurden, hat sich in diesem Halbjahr vor al-
lem der Wegfall der Exportbeschränkungen
für Textilien aus China auf die Geschäftsent-
wicklung der Unternehmen des Garnbe-
reichs ausgewirkt. Insgesamt ergab sich ein
Rückgang von 20,9 % gegenüber dem Vor-
jahresumsatz. Die Umsätze sind vor allem im
Export rückläufig gewesen. Hier gingen sie
um rund 30 % zurück, während der
Rückgang im Inland sich auf knapp 15 %
belief. 

Das uneinheitliche Bild der Preisentwicklung
auf den Rohstoffmärkten im Vorjahr hat sich
in diesem Halbjahr nicht wesentlich verbes-
sert, wenn auch in jüngster Vergangenheit
ein gewisser Preisanstieg zu verzeichnen
war. Insgesamt blieben unsere Beschaf-
fungspreise trotz einer zwischenzeitlich ein-
getretenen Wertsteigerung des US-$ auf ei-
nem niedrigen Niveau. Die Ursachen hierfür
liegen in einer gegen Ende des letzten Jah-
res, als die Rohstoffpreise einen Tiefststand
erreicht hatten, vorgenommenen Ein-
deckung mit Rohstoffkontrakten auf €-Basis
für das laufende Jahr 2005. Die zwischen-
zeitlich eingetretenen Preiserhöhungen bei
Rohstoffen treffen uns daher nicht und helfen
vielmehr den Druck auf unsere Verkaufs-
preise geringer zu halten. In Folge dieser
Entwicklung hat sich auch die Materialauf-
wandsquote, die in den letzten Jahren konti-
nuierlich angestiegen ist, und damit den
Rohertrag geschmälert hat, wieder verbes-
sert. Diese ging von 67 % im Vorjahr um 
5 %-Punkte auf 62 % zurück. Diese Ent-
wicklung hilft zwar die Ertragslage für eine
kurze Zeit zu verbessern, das grundlegende
Problem, dass immer mehr Produkte unserer

Produktpalette nicht mehr konkurrenzfähig
angeboten werden können, weil diese durch
zunehmende Importe aus Asien verdrängt
werden, kann damit nicht gelöst werden.   

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit betrug im ersten Halbjahr
2005 Mio. € 1,0 gegenüber Mio. € 1,4 im
Vorjahr. Bezogen auf den Umsatz ging der
Cash-Flow von 3,4 % auf 3,2 % zurück. 

3.1.2. Geschäftsbereich Gewebe
In der Weberei setzt sich die für den
Geschäftsbereich Garne beschriebene Situ-
ation fort. Die strukturellen Probleme aus ei-
ner immer mehr globalisierten Textilindustrie
führen auch hier zu ruinösen Wettbewerbs-
verhältnissen. Von Wettbewerb kann eigent-
lich nicht mehr gesprochen werden. Es geht
auf unseren Märkten nicht um ein gegensei-
tiges Unterbieten im Rahmen vorgegebener
Kostenstrukturen. Importe von Vorprodukten
oder zunehmend auch von textilen Fertiger-
zeugnissen erfolgen zu Preisen, die nicht
mehr durch eine verursachungsgemäße
Kalkulation unterlegt sein können. Es geht
diesen Exportländern aus dem asiatischen
Raum um eine Neuverteilung der weltweiten
Marktanteile für bestimmte Produktgruppen
des Massenbedarfs.  

Die Folgen sind in der Weberei ebenso wie
in der Spinnerei in einem erheblichen Ein-
bruch der Absatzmengen und der Umsätze
zu sehen. Der im letzten Jahr zu verzeich-
nende Umsatzzuwachs ist in diesem Halb-
jahr, durch einen Rückgang von 17 % wieder
aufgezehrt worden. Die Durchschnittspreise
sind hierbei fast konstant geblieben. Die
Rohstoffpreise haben sich leicht nach unten
bewegt, so dass die Materialaufwandsquote
von 71 % auf 68,4 % zurückgeführt werden
konnte. 

Die Verbesserung bei der Rohertragsquote
wurde aber durch gleich hoch gebliebene
Personalaufwendungen fast wieder aufge-
zehrt. Die Personalaufwandsquote ist we-
gen der gesunkenen Gesamtleistung von 
18 % auf 21 % angestiegen. 

Das negative Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit von Mio. € - 0,1 im Vor-
jahr konnte zu einem ausgeglichenen Er-
gebnis verbessert werden. 

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit ist mit Mio. € 0,6 konstant
geblieben.

3.1.3. Geschäftsbereich Vliese
Der Vliesstoffbereich konnte seinen im
Vorjahr erlittenen Umsatzrückgang fast wie-
der ausgleichen. Der Umsatz hat mit Mio. €
37,5 nur knapp den Stand vom Juni 2003
mit Mio. € 37,8 erreicht. In der eswegee,
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Der Jahresüberschuss / -fehlbetrag wird gezeigt vor Ergebnisabführung. Gegenüber dem Vorjahr sind erstmals Steuerumlagen berücksichtigt, die die abzuführenden Jahresüberschüsse der Tochter-
gesellschaften gemindert haben.
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der Hauptgesellschaft des Vliesbereichs, gin-
gen die Bekleidungsvliese erneut zurück,
während die technischen Vliese ihr Niveau
halten konnten. Insgesamt sank damit der
Umsatz der eswegee um Mio. € 0,5. In der
Techtex, die ausschließlich im Bereich tech-
nischer Vliese tätig ist, konnte der Umsatz
um gut Mio. € 0,9 ausgebaut werden. Die
Hof Textiles in den USA hatte den Umsatz
ebenfalls um Mio. € 0,8 ausweiten kön-
nen. 

Im gesamten Vliesbereich ist es im ersten
Halbjahr zu Preissteigerungen bei den Roh-
stoffen gekommen, die nur zum geringen
Teil und auch nur mit erheblicher zeitlicher
Verzögerung an die Kunden weitergegeben
werden konnten. Dies hat dazu geführt, dass
die Materialaufwandsquoten bei der eswe-
gee um 3 %-Punkte und in der Techtex um
6 %-Punkte anstiegen. Die Personalkosten
sind in allen drei Unternehmen zurückgeführt
worden. Die Personalkostenquote für diesen
Bereich ist dadurch von 22,1 % auf 20,8 %
zurückgegangen. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit der Vliesfertigung ist von Mio. € 1,0
auf Mio. € 0,3 zurückgefallen. 

Für Kapazitätsanpassungsmaßnahmen bei
den Bekleidungsvliesen wurde der voraus-
sichtliche Aufwand von rund Mio. € 0,2 be-
reits zum 30.6. zurückgestellt. Der Aufwand
hieraus wurde dem außerordentlichen Er-
gebnis zugeordnet. 

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit (vor Steuerumlagen) ist von
Mio. € 4,2 auf Mio. € 2,9 zurückgegan-
gen. 

3.1.4. Geschäftsbereich Home Deco
Dieser Geschäftsbereich konnte seinen
Umsatz auch in diesem Halbjahr wieder aus-
weiten. Dieser stieg um 7,2 %. Schwer-
punkt der Umsatzausweitung war, wie be-
reits im Vorjahr, das Inland gewesen. Hier 
ist es gelungen, Eingang in die geänder-
ten Distributionswege dieses Marktes zu fin-
den.  

Der Umsatz mit dem Ausland ist konstant
geblieben. Hier wirken vor allem die restrikti-
ven Bedingungen durch die Kreditversicherer
hemmend auf eine weitere Expansion.

Die Materialaufwandsquote ist, bedingt
durch den verstärkten Zukauf von Rohge-
weben, von 42,6 % im Vorjahr angestiegen
auf 43,2 %. 

Bei gleichen Personalkosten, ist die Perso-
nalaufwandsquote von 25,5 % auf 23,5 %
zurückgegangen. Für die Neutex stellt dies
eine kontinuierliche Verbesserung während
der letzten Jahre dar. 

Die Abschreibungen haben wegen der vor-
genommenen Investitionen um Mio. € 0,1
zugenommen. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit hat sich wegen der günstigen Ko-
stenstruktur um Mio. € 0,4 verbessert auf
Mio. € 2,7. Das im Jahresabschluss 2004
eingeführte System der Steuerumlagen be-
lastet die Neutex mit einem Steueraufwand
von Mio. € 1,0, so dass sich der abzufüh-
rende Jahresüberschuss auf Mio. € 1,7 be-
läuft.

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit (vor Steuern) beträgt Mio. €
3,7 gegenüber Mio. € 3,2 im Vorjahr.

3.2. Textilgruppe Hof AG
In der Holding ist das Ergebnis der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit mit Mio. € 1,7 um
Mio. € 0,2 besser ausgefallen als im Vorjahr.
Diese Verbesserung ist in erster Linie auf
interne Verbesserungen in der Holding selbst
zurückzuführen. Aus den Ergebnisübernah-
men erzielte die TGH AG per Saldo eine
Gewinnübernahme von insgesamt Mio. €

2,3 (Vorjahr Mio. € 2,4). 

Die Personalaufwendungen sind gegenüber
dem Vorjahr um Mio. € 0,1 zurückgegangen
und das Zinsergebnis konnte um Mio. € 0,2
verbessert werden. 

4. Jahresüberschuss
Es wird auf die Ausführungen zum Ergeb-
nis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ver-
wiesen. Der Unterschied zwischen Konzern-
jahresüberschuss und Konzernergebnis der
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit liegt im
außerordentlichen Ergebnis (Mio. € - 0,7)
und an den betrieblichen Steuern und
Ertragsteuern von zusammen rund Mio. €

- 0,2. 

Generell ist festzuhalten, dass in den Einzel-
unternehmen, wie im Konzern, allen heute
erkennbaren Risiken aus Lagerabwertungen,
Währungsumrechnungen, Rohstoffpreiser-
höhungen, Forderungen, Reklamationen und
außerordentlichen Kosten in ausreichendem
Maße Rechnung getragen wurde.

5. Mitarbeiter
Siehe tabellarische Übersicht auf Seite 1.

6. Investitionen
Bei den im ersten Halbjahr vorgenommenen
Investitionen in Sachanlagen in Höhe von
insgesamt Mio. € 4,8 handelt es sich vor al-
lem um Investitionen bei der Neutex, um,
wie bereits angesprochen, die eigenbetrieb-
lichen Kapazitäten an das gestiegene Ab-
satzpotenzial anzupassen. 

Im zweiten Halbjahr werden schwerpunkt-
mäßig Ausgaben für ein mehrjähriges Inve-
stitionsprojekt in der eswegee hinzukom-
men. 

Ausblick
Die derzeitigen Probleme, die uns vor allem
im Bekleidungsbereich treffen, haben wir ins-
besondere bei den Geschäftsfeldern Garne
und Gewebe geschildert. Wie sich dieser
Handelsstreit mit China weiter entwickeln
wird, kann noch nicht abschließend beurteilt
werden. Selbst wenn für die heimische Tex-
tilindustrie scheinbar günstige Regelungen
mit China getroffen werden, können Umge-
hungstatbestände solcher Vereinbarungen
nicht vermieden werden. Hinzu kommt, dass
unsere bisherige Bundesregierung in diesem
Handelsstreit mit China, der ja nur die
Textilindustrie betrifft, wenig Engagement ge-
zeigt hat, die Interessen der heimischen
Textilindustrie zu vertreten. 

Aus heutiger Sicht bleibt uns keine andere
Strategie, als unsere Tätigkeiten in textile
Felder zu verlagern, die aus welchen Grün-
den auch immer, derzeit noch nicht von asia-
tischen Textilexporten überschwemmt wer-
den. 

Wir sind überzeugt, dass es auch künftig ei-
ne europäische und auch eine deutsche
Textilindustrie geben wird. Nur wird es in
nächster Zeit noch zu erheblichen Marktbe-
reinigungen kommen müssen. 

Hinsichtlich der konjunkturellen Entwicklung
sind wir nach wie vor der Überzeugung,
dass die Konsumenten bei einer konjunktu-
rellen Belebung in Europa und in Deutsch-
land sich schnell wieder vermehrt wegbe-
wegen von den reinen Billiganbietern und
wieder zu Textilien gehobener Qualität grei-
fen werden. Auch wenn diese Entwicklung
nicht mehr die alten Höhen erreichen wird,
müssen wir doch erkennen, dass diese letzte
mehrjährige Krise das inländische Angebot
stark reduziert hat und noch weiter reduzie-
ren wird. Darin sehen wir für unsere Unter-
nehmensgruppe, soweit wir für den Beklei-
dungssektor tätig sind, eine reelle Chance,
auch in diesem Marktsegment wieder bes-
sere Geschäfte zu machen.

Hof, im Juli 2005

Textilgruppe Hof AG

Der Vorstand
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der Hauptgesellschaft des Vliesbereichs, gin-
gen die Bekleidungsvliese erneut zurück,
während die technischen Vliese ihr Niveau
halten konnten. Insgesamt sank damit der
Umsatz der eswegee um Mio. € 0,5. In der
Techtex, die ausschließlich im Bereich tech-
nischer Vliese tätig ist, konnte der Umsatz
um gut Mio. € 0,9 ausgebaut werden. Die
Hof Textiles in den USA hatte den Umsatz
ebenfalls um Mio. € 0,8 ausweiten kön-
nen. 

Im gesamten Vliesbereich ist es im ersten
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stoffen gekommen, die nur zum geringen
Teil und auch nur mit erheblicher zeitlicher
Verzögerung an die Kunden weitergegeben
werden konnten. Dies hat dazu geführt, dass
die Materialaufwandsquoten bei der eswe-
gee um 3 %-Punkte und in der Techtex um
6 %-Punkte anstiegen. Die Personalkosten
sind in allen drei Unternehmen zurückgeführt
worden. Die Personalkostenquote für diesen
Bereich ist dadurch von 22,1 % auf 20,8 %
zurückgegangen. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit der Vliesfertigung ist von Mio. € 1,0
auf Mio. € 0,3 zurückgefallen. 

Für Kapazitätsanpassungsmaßnahmen bei
den Bekleidungsvliesen wurde der voraus-
sichtliche Aufwand von rund Mio. € 0,2 be-
reits zum 30.6. zurückgestellt. Der Aufwand
hieraus wurde dem außerordentlichen Er-
gebnis zugeordnet. 

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit (vor Steuerumlagen) ist von
Mio. € 4,2 auf Mio. € 2,9 zurückgegan-
gen. 

3.1.4. Geschäftsbereich Home Deco
Dieser Geschäftsbereich konnte seinen
Umsatz auch in diesem Halbjahr wieder aus-
weiten. Dieser stieg um 7,2 %. Schwer-
punkt der Umsatzausweitung war, wie be-
reits im Vorjahr, das Inland gewesen. Hier 
ist es gelungen, Eingang in die geänder-
ten Distributionswege dieses Marktes zu fin-
den.  

Der Umsatz mit dem Ausland ist konstant
geblieben. Hier wirken vor allem die restrikti-
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Die Materialaufwandsquote ist, bedingt
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Die Abschreibungen haben wegen der vor-
genommenen Investitionen um Mio. € 0,1
zugenommen. 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit hat sich wegen der günstigen Ko-
stenstruktur um Mio. € 0,4 verbessert auf
Mio. € 2,7. Das im Jahresabschluss 2004
eingeführte System der Steuerumlagen be-
lastet die Neutex mit einem Steueraufwand
von Mio. € 1,0, so dass sich der abzufüh-
rende Jahresüberschuss auf Mio. € 1,7 be-
läuft.

Der Cash-Flow aus der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit (vor Steuern) beträgt Mio. €
3,7 gegenüber Mio. € 3,2 im Vorjahr.

3.2. Textilgruppe Hof AG
In der Holding ist das Ergebnis der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit mit Mio. € 1,7 um
Mio. € 0,2 besser ausgefallen als im Vorjahr.
Diese Verbesserung ist in erster Linie auf
interne Verbesserungen in der Holding selbst
zurückzuführen. Aus den Ergebnisübernah-
men erzielte die TGH AG per Saldo eine
Gewinnübernahme von insgesamt Mio. €

2,3 (Vorjahr Mio. € 2,4). 

Die Personalaufwendungen sind gegenüber
dem Vorjahr um Mio. € 0,1 zurückgegangen
und das Zinsergebnis konnte um Mio. € 0,2
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Es wird auf die Ausführungen zum Ergeb-
nis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ver-
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gewöhnlichen Geschäftstätigkeit liegt im
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erkennbaren Risiken aus Lagerabwertungen,
Währungsumrechnungen, Rohstoffpreiser-
höhungen, Forderungen, Reklamationen und
außerordentlichen Kosten in ausreichendem
Maße Rechnung getragen wurde.
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insgesamt Mio. € 4,8 handelt es sich vor al-
lem um Investitionen bei der Neutex, um,
wie bereits angesprochen, die eigenbetrieb-
lichen Kapazitäten an das gestiegene Ab-
satzpotenzial anzupassen. 

Im zweiten Halbjahr werden schwerpunkt-
mäßig Ausgaben für ein mehrjähriges Inve-
stitionsprojekt in der eswegee hinzukom-
men. 

Ausblick
Die derzeitigen Probleme, die uns vor allem
im Bekleidungsbereich treffen, haben wir ins-
besondere bei den Geschäftsfeldern Garne
und Gewebe geschildert. Wie sich dieser
Handelsstreit mit China weiter entwickeln
wird, kann noch nicht abschließend beurteilt
werden. Selbst wenn für die heimische Tex-
tilindustrie scheinbar günstige Regelungen
mit China getroffen werden, können Umge-
hungstatbestände solcher Vereinbarungen
nicht vermieden werden. Hinzu kommt, dass
unsere bisherige Bundesregierung in diesem
Handelsstreit mit China, der ja nur die
Textilindustrie betrifft, wenig Engagement ge-
zeigt hat, die Interessen der heimischen
Textilindustrie zu vertreten. 

Aus heutiger Sicht bleibt uns keine andere
Strategie, als unsere Tätigkeiten in textile
Felder zu verlagern, die aus welchen Grün-
den auch immer, derzeit noch nicht von asia-
tischen Textilexporten überschwemmt wer-
den. 

Wir sind überzeugt, dass es auch künftig ei-
ne europäische und auch eine deutsche
Textilindustrie geben wird. Nur wird es in
nächster Zeit noch zu erheblichen Marktbe-
reinigungen kommen müssen. 

Hinsichtlich der konjunkturellen Entwicklung
sind wir nach wie vor der Überzeugung,
dass die Konsumenten bei einer konjunktu-
rellen Belebung in Europa und in Deutsch-
land sich schnell wieder vermehrt wegbe-
wegen von den reinen Billiganbietern und
wieder zu Textilien gehobener Qualität grei-
fen werden. Auch wenn diese Entwicklung
nicht mehr die alten Höhen erreichen wird,
müssen wir doch erkennen, dass diese letzte
mehrjährige Krise das inländische Angebot
stark reduziert hat und noch weiter reduzie-
ren wird. Darin sehen wir für unsere Unter-
nehmensgruppe, soweit wir für den Beklei-
dungssektor tätig sind, eine reelle Chance,
auch in diesem Marktsegment wieder bes-
sere Geschäfte zu machen.
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